
 

Schneidpfad anlegen 

Anleitung für den Roland TrueVIS VG3-640 

 
 

 
Damit deine Datei korrekt gedruckt und geschnitten wird, muss der Schneidpfad als spezielle Volltonfarbe 
(Spot Color) angelegt werden. Die RIP-Software VersaWorks erkennt diesen Pfad automatisch und 
schneidet ihn, anstatt ihn zu drucken. 

Die Spot Color „CutContour“ 

Der Schneidpfad muss als Volltonfarbe mit dem Namen CutContour angelegt werden – exakt so 
geschrieben, mit Groß- und Kleinbuchstaben. Schreibfehler führen dazu, dass der Pfad nicht erkannt wird. 
 

Name der Spotfarbe CutContour  (Groß-/Kleinschreibung exakt einhalten!) 

Kontur / Stroke 0,25 pt  –  keine Füllung (transparent) 

Dateiformat PDF oder EPS 

Farbmodus CMYK 

Wird gedruckt? Nein – nur als Schneidlinie verwendet 

 

Adobe Illustrator 

1 Motiv fertigstellen und den Schneidpfad auf einer eigenen Ebene anlegen (z. B. Ebene 
201eSchneidpfad201c). 

2 Schneidpfad auswählen → Fenster → Farbfelder → Neues Farbfeld erstellen. 

3 Farbfeld benennen: CutContour → Typ auf Volltonfarbe (Spot Color) stellen → OK. 

4 Pfad mit CutContour als Kontur (0,25 pt) belegen – Füllung auf keine setzen. 

5 Tipp: Die CutContour-Farbbibliothek aus dem Swatch-Ordner von VersaWorks kann direkt in 
Illustrator installiert werden. 

6 Datei als PDF oder EPS speichern und an uns übermitteln. 

 

CorelDRAW 

1 Fenster → Docker → Paletten → Palettenbibl. → Spot → Roland → Roland VersaWorks 
Color Palette aktivieren. 

2 Schneidpfad zeichnen → Konturfarbe aus der Palette: CutContour wählen. 

3 Alternativ: Werkzeug → Paletteneditor → Neue Volltonfarbe, Name: CutContour. 

4 Kontur auf 0,25 pt setzen – Füllung = keine. 

5 Datei als PDF oder EPS exportieren. 

 

Affinity Designer & andere Vektorprogramme 

1 Neues Farbfeld als Spot Color anlegen und den Namen CutContour vergeben. 

2 Schneidpfad mit dieser Farbe als Kontur belegen – Füllung = keine. 



3 Datei als PDF exportieren (VersaWorks liest den Spot-Color-Namen direkt aus der PDF-
Struktur). 

Optionaler Perforationsschnitt 

Wer einen Perforationsschnitt statt eines Durchschnitts möchte (z. B. für abreißbare Sticker), verwendet 
denselben Ablauf – aber mit dem Farbfeldnamen: 
 

Perforationsschnitt PerfCutContour  (statt CutContour) 

Checkliste vor der Dateiabgabe 

 

☐  Schneidpfad als Volltonfarbe CutContour angelegt (Schreibweise geprüft) 

☐  Pfad: Kontur vorhanden (0,25 pt), Füllung = keine 

☐  Motiv und Schneidpfad auf getrennten Ebenen (empfohlen) 

☐  Dateiformat: PDF oder EPS 

☐  Farbmodus: CMYK 

☐  Schriften in Kurven/Pfade umgewandelt oder eingebettet 

Fragen? Wir helfen gerne! 

 

reanto print & plot gmbH 

📍📍  Pestalozzistraße 1, 8010 Graz 
📞📞  +43 676 554 02 35 
✉  auftrag@printundplot.at 
🌐🌐  shop.printundplot.at 

Öffnungszeiten 
Mo – Fr:   08:00 – 18:00 Uhr 
Samstag: 08:00 – 14:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihre Datei! Bei komplexen Formen oder Fragen stehen wir persönlich, per E-Mail oder 

telefonisch zur Verfügung. 


